
 

 

 

 

Pressemitteilung  

 

Mehr Wohlfühlen, mehr Sicherheit und mehr Sprache 

durch neue LEADER-Projekte  

Meschede/Schmallenberg/Bestwig/Eslohe. Mehr Wohlfühlen, mehr Sicherheit und mehr Sprache: Der 

Vorstand der LEADER-Region „4 mitten im Sauerland“ hat jetzt „grünes Licht“ für drei weitere Projekte 

gegeben. Unter anderem können damit die Planungen für einen Familienrast- und Spielplatz am 

SauerlandRadring in Bremke sowie die Umgestaltung der Unterführung zwischen Le-Puy- und Warsteiner 

Straße in Meschede weitergehen.  

„Durch einen attraktiven Familienrast- und Spielplatz wird der Sauerlandradring weiter aufgewertet werden 

und gewinnt besonders für Familien zusätzlich an Attraktivität“, meint Stephan Kersting, Bürgermeister der 

Gemeindeverwaltung Eslohe. Der bestehende Spielplatz am Lumberg, der zukünftig nicht mehr den 

gängigen Sicherheitsnormen entspricht, wird so ersetzt. Kersting: „Außerdem reagieren wir mit diesem 

Projekt auf die stark erhöhte Nutzung des Spielplatzes durch Besucher des SauerlandRadrings.“  

15.000 Euro an Fördergeldern hat der Vorstand der LEADER-Region für die Umgestaltung der 

Unterführung in Meschede zugesagt. „Mit diesem Projekt wollen wir eine „Betonsünde“ aus den 1980er 

Jahren, die von vielen Menschen besonders nachts als Angstraum wahrgenommen wird, farbenfroh und 

hell gestalten“, so André Wiese, Citymanager vom Stadtmarketing Meschede. „Zudem wird die Anbindung 

der nördlichen Innenstadt und ihrer Einzelhändler durch das Projekt deutlich verbessert“, so Wiese weiter.  

Die Sprachkompetenz von Zuwanderern will ein Projekt des Integrationsbüros Hochsauerlandkreis stärken, 

für das es eine Förderzusage in Höhe von 16.000 Euro gibt. Ausgewählten Familienzentren in der Region 
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soll das „Rucksack-Projekt“ angeboten werden. „Ziel ist die Sprachförderung und Elternbildung von 

Migranten im Elementarbereich, angeschlossen an Kindertagestätten“, so Ellen Stedler vom 

Integrationsbüro des Hochsauerlandkreises. Durch das Projekt sollen die Eigenpotenziale von 

zugewanderten Müttern gestärkt sowie der Kontakt zwischen diesen Müttern und den Erzieherinnen 

ausgebaut werden. Ellen Stedler: „Die Sprachkenntnisse der Mütter sowie der Kinder werden so verbessert 

und  Migrantinnen zu weiteren Aktivitäten ermutigt.“ 

Diese neuen, aber auch die bereits beschlossenen 12 weiteren Projekte waren Hauptthema auf der 

Jahreshauptversammlung des LEADER-Vereins „4 mitten im Sauerland“ in Bestwig. Regionalmanager 

Stefan Pletziger nutzte die Gelegenheit, um den etwa 50 anwesenden Mitgliedern die Projekte einzeln 

vorzustellen. Der 1. Vorsitzende Reinhold Weber dankte allen Beteiligten für ihr unermüdliches 

Engagement: „Gerade in Zeiten knapper kommunaler Finanzmittel können wir durch die LEADER-

Förderung einen wichtigen Beitrag leisten, dass sinnvolle Projekte weiterhin in unseren vier Kommunen 

realisiert werden können.“ 

  

Auch künftig können engagierte Gruppen und Vereine in Bestwig, Eslohe, Meschede und Schmallenberg 

Projektideen an den Regionalmanager herantragen. Für weitere Informationen zu den Projekten steht die 

Internetseite www.leader-sauerland.de oder der Regionalmanager Stefan Pletziger unter 02904 712 8822 

zur Verfügung. 


